
Dienstag, 24. Januar 2017 BRUCHKÖBEL/ERLENSEE/NEUBERG SEITE 25

IHR DRAHT ZU UNS 

Ihre Ansprechpartner für  
alle redaktionellen Themen  

in Bruchköbel,  
Erlensee und Neuberg 

bruchkoebel@hanauer.de 
erlensee@hanauer.de 
neuberg@hanauer.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Holger Weber-Stoppacher 
(how) 

Telefon 0 61 81/29 03-366 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jasmin Di Cara (jc) 
Telefon 0 61 81/29 03-328

AUS DEN VEREINEN 

Lauf- und Walkingtreff Bruch-
köbel: Ganzjährig für „jeder-
mann/frau“ kostenlos eine 
Stunde in unterschiedlichen 
Gruppen für Jogger oder Wal-
ker, auch Nordic Walking. 
Termine dienstags ab 18 Uhr, 
donnerstags 9.30 Uhr und 
sonntags 10 Uhr. Treffpunkt 
Ende der Haagstraße, Wald-
eingang.

GLÜCKWÜNSCHE 

Erlensee: Renate Kusch (80). 
Rosemarie Marburger (75).  
Neuberg: Klaus Lenz (70). Elke 
Savoi (70).

LEUTE 

Jean Lenz: feiert heute in Rü-
digheim seinen 70. Geburts-
tag. Der in der Region be-
kannte Muisker begeistert 
schon mehr als 30 Jahre seine 
Fans. Mit vielen Schlagerstars 
aus Funk und Fernsehen 
standen Jean Lenz und seine 
Band in vielen Festhallen und 
Saalbauten auf der Bühne. In 
den 70er-Jahren produzier-
ten die Band eine Singel, die 
auch im Hessischen Rund-
funk gespielt wurde. � how

Selbsthilfe 
bei Demenz 

ERLENSEE � Die Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige von 
Demenzerkrankten trifft 
sich am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, von 14 bis 15.30 Uhr im 
Haus Rosengarten, Marktstu-
be, Am Erlenpark 1. Die 
Gruppe trifft sich immer am 
letzten Donnerstag im Mo-
nat. Weitere Informationen 
sind beim Seniorenbüro der 
Stadt unter der Telefonnum-
mer 0 61 83/91 51 55 erhält-
lich. � hal

Der Bettelstudent 
im Bürgerhaus 

BRUCHKÖBEL � Die Johann-
Strauß-Operette Wien ist am 
heutigen Dienstag um 
19.30 Uhr mit dem Stück 
„Der Bettelstudent“ im Bür-
gerhaus an der Jahnstraße 3 
zu Gast. Die Abendkasse öff-
net eine Stunde vor Beginn 
der Veranstaltung. Eintritts-
karten zum Preis ab 34,15 Eu-
ro sind im Hanau Laden, Am 
Freiheitsplatz 3 unter der Ti-
cket-Hotline 0 61 81/ 25 85 55 
erhältlich. � mal

VERANSTALTUNGEN

Vorbereitung für 
Weltgebetstag 

BRUCHKÖBEL � Das Vorberei-
tungsteam für den Weltge-
betstag trifft sich am Don-
nerstag, 26. Januar, um 
16 Uhr in der katholischen 
Gemeinde St. Familia an der 
Riedstraße 5. Interessierte 
können gerne mitarbeiten. 
Am Donnerstag, 9. Februar, 
findet um 19 Uhr ein Infor-
mationsabend zu dem Thema 
des Weltgebetstags „Was ist 
denn fair?“ in der Jakobuskir-
che an der Martin-Luther-
Straße 4 statt. � mal

Fit und aktiv in 
den Frühling 

NEUBERG � Die Turn- und 
Sportgemeinde Neuberg bie-
tet ab Freitag, 3. Februar, ei-
nen Fitnesskurs an. Es wer-
den jeweils freitags von 17 bis 
18 Uhr zehn abwechslungs-
reiche Übungseinheiten in 
der Sporthalle der Erich-Sim-
dorn-Schule an der Rüdighei-
mer Straße stattfinden. Der 
Kurs kostet für Mitglieder des 
Vereins 20 Euro und für an-
dere Teilnehmer 35 Euro. 
Weitere Informationen und 
Anmeldungen gibt es unter 
Telefon 0 61 85/8 01 02 oder 
01 76/83 76 39 75. � mal

Versammlung im 
„Mirabellchen“ 

BRUCHKÖBEL � Die Jahres-
hauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Roß-
dorf 1910 findet am Freitag, 
27. Januar, statt. Die Mitglie-
der treffen sich um 19.30 Uhr 
im Vereinsheim an der 
Pfingstweidstraße. � mal

Elternvortrag 
Medienerziehung 

BRUCHKÖBEL � Für die Eltern 
der Dritt- und Viertklässler 
finden am Mittwoch, 25. Ja-
nuar, von 19 bis 21 Uhr die 
Haingarten-Gespräche statt. 
In der Aula der Haingarten-
schule, Ludwig-Erhard-Stra-
ße 17, spricht die Medienpä-
dagogin Alia Pagin zum The-
ma „Medienerziehung im di-
gitalen Zeitalter – eine Hilfe-
stellung für Eltern“. � hal

Versammlung des 
Volkschors 

BRUCHKÖBEL � Am Donners-
tag, 26. Januar, findet um 
19 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung des Volkschors 
Bruchköbel statt. Die Mitglie-
der treffen sich im alten Gast-
raum der Gaststätte „Zum Lö-
wen“, Hauptstraße 45. � mal

VERANSTALTUNGEN

Thomas Sliwka übernimmt Fraktionsvorsitz  
CDU Bruchköbel will eigene Anträge zum Haushalt einbringen – Partei stellt sich neu auf  

BRUCHKÖBEL � Bisher hat er 
die Position kommissarisch 
ausgefüllt. Nun ist Thomas 
Sliwka auch offiziell neuer 
Fraktionsvorsitzender der 
CDU im Bruchköbeler Stadt-
parlament. Sliwka sei zu Jah-
resbeginn im Rahmen einer 
Fraktionsergänzungswahl 
einstimmig gewählt worden, 
so die Partei gestern in einer 
Pressemitteilung. Ergänzt 
wird der Fraktionsvorstand 
durch Rainer Ochs, der neben 
Oliver Hirt die Führungsspit-
ze komplettiert. Der CDU-
Ortsverbands-Vorstand um 
Rainer Keim sprach von einer 
guten Wahl. Er freue sich auf 
eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit, heißt es weiter.  

Gleichzeitig werde die 
Fraktion durch die nachrü-
ckenden Abgeordneten Ni-
cole Schwarzer-Blum sowie 
Oliver Gust und dem Schatz-

meister der CDU Bruchköbel, 
Nikolas Zeitler, verstärkt. Die 
neue „Mannschaftsaufstel-
lung“ resultiere aus den per-
sonellen Veränderungen, die 
„sich aus beruflichen oder 
unabwendbaren persönli-
chen Gründen“ ergeben hät-
ten, heißt es in der Mittei-
lung. Der bisherige Frakti-
onsvorsitzende Andreas Heck 
hatte seinen Fraktionsvorsitz 
Anfang November niederge-
legt.  

Die Fraktion kündigte an, 
in den nächsten Wochen den 
eingebrachten Haushalt von 
Bürgermeister Günter Mai-
bach (CDU) zu unterstützen 
und dabei auch „unsere eige-
ne Handschrift mit einer 
sinnvollen Einbringung von 
Anträgen“ zu positionieren. 
So sei es eine Herzensangele-
genheit, die Bruchköbeler 
Kinder- und Jugendarbeit 

speziell im sportlichen Be-
reich zu fördern.  

Weiterhin gelte es, sich im 
Frühjahr auf den „runden 
Tisch“ mit den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
inhaltlich vorzubereiten. Der 
von der CDU im vergangenen 
Jahr eingebrachte Antrag 

zum digitalen Ausbau der 
städtischen Dienstleistungen 
und der konsequenten Um-
setzungen von elektroni-
scher Datenverarbeitung in-
nerhalb der Stadtverwaltung 
solle ein Beitrag in die neue 
und effizientere Arbeitsum-
gebung der Mitarbeiter der 
Stadt Bruchköbel im neu ge-
planten Stadthaus sein.  

Auch sollen in den nächs-
ten Wochen die Weichen für 
eine weitreichende Verände-
rung des Innenstadtbildes 
von Bruchköbel gestellt wer-
den. „Ohne die Sensibilität 
für all die alltäglichen Belan-
ge von gesamt Bruchköbel zu 
verlieren“, heißt es in der 
Mitteilung. Die aus Sicht der 
CDU notwendige Erneuerung 
des Stadtmittelpunkts stelle 
in jeder Beziehung eine riesi-
ge Herausforderung dar. Die 
Schaffung einer Aufenthalts-

qualität aus Kulturangebot 
und Gastronomie müsse min-
destens genau so wichtig sein 
wie der Bau von Verwaltungs-
raum, Versorgungs- und Han-
delsf lächen.  

Dank der Einflussnahme 
der CDU seien bei der Vergabe 
der Gelder aus dem Kommu-
nalen Investitionsprogramm 
die Mehrzweckhallen in Nie-
der- und Oberissigheim be-
rücksichtigt worden. In den 
Örtlichkeiten sehe man wich-
tige Einrichtung im gesell-
schaftlichen Zusammenle-
ben.  

Der bereits im Dezember 
letzten Jahres mit der 
SPD eingebrachte Antrag zur 
Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum soll laut Christ-
demokraten homogene und 
allen Bevölkerungsschichten 
zugängliche Wohn- und Le-
bensräume schaffen. � how

Lottoschein 
erbeutet 

BRUCHKÖBEL � Einen Los-
schein für die nächste Sams-
tagsglückspielziehung haben 
Einbrecher erbeutet, die zwi-
schen Samstag, 15 Uhr, und 
Sonntag, 2.40 Uhr, in ein Ein-
familienhaus am Schulweg 
eingedrungen waren. Die 
Diebe hatten zwei Türen auf-
gebrochen und die Schränke 
und Schubladen durchwühlt. 
Ohne Beute mussten Einbre-
cher abziehen, die zwischen 
Samstagmittag und Sonntag-
morgen in der Hauptstraße 
zugange waren. Die Täter ver-
suchten mit brachialer Ge-
walt die Eingangstür zu ei-
nem Elektrogeschäft aufzu-
hebeln. Die Polizei bittet un-
ter der Rufnummer 0 61 81/ 
10 01 23 um Hinweise zu bei-
den Fällen. � how

Thomas Sliwka ist neuer Chef. 
� Archivfoto: Bender

Was alles schiefgehen kann 
Der Bruchköbeler Thomas Sünder will mit seinem neuen Buch Trauzeugen das Leben erleichtern 

Von Alexandra Hellbrück 
  
BRUCHKÖBEL/HAMBURG � Der 
Bruchköbeler Buchautor Tho-
mas Sünder hat jetzt ein neues 
Buch geschrieben. Wieder geht 
es ums Thema Heiraten. Dies-
mal widmet sich sein Ratgeber 
den Trauzeugen.  
 

Geheiratet wird immer. Ge-
rade in den letzten Jahren 
boomen auch im ansonsten 
eher nüchtern geprägten 
Deutschland rauschende – 
und sündhaft teure – Hoch-
zeitsfeste mit Reifrock und 
Krönchen, Kutsche und 
mehrstöckiger Torte, einer 
halben Armee an externen 
Profis sowie einer komplet-
ten Armee an Hochzeitsgäs-
ten. Dass dabei so einiges in 
die Hose gehen kann, liegt auf 
der Hand. Damit das Braut-
paar seinen schönsten Tag im 
Leben trotzdem ganz ent-
spannt genießen kann, dafür 
hat Hochzeits-DJ und Buch-
autor Thomas Sünder aber-
mals in seinem Erfahrungs-
schatz gewühlt und nach 
,,Wer Ja sagt, darf auch Tante 
Inge ausladen“ (unsere Zei-
tung berichtete) nun ein 
zweites Werk herausge-
bracht, das sich diesmal expli-
zit den Trauzeugen widmet.  

Mit „Wer hat eigentlich die 
Ringe?“ will der gebürtige 
Bruchköbeler, der inzwi-
schen in Hamburg lebt, den 
wichtigsten Vertrauten des 
Hochzeitspaares einen Leitfa-
den an die Hand geben, der 
sie ermächtigt, fast ganz ent-
spannt die zahlreichen Klip-
pen zu umschiffen, die sich 
im Laufe des großen Tages 
unweigerlich vor ihnen auf-
tun werden. Denn derer gibt 
es fürwahr reichlich. Mittels 
insgesamt 30 „Sünden“ wie 
„Planlosigkeit“, „Schockstar-
re“ oder „Blauäugigkeit“ be-
schreibt der Hochzeits-Profi, 
was von der ersten Idee über 
den berüchtigten Junggesel-
lenabschied bis hin zum ei-
gentlichen Fest alles schiefge-
hen kann.  

Eine stets verlässliche Quel-
le allen Unbills ist dabei – 
man ahnt es schon – der 
Mensch selbst, denn nichts 
ist für das Gelingen einer Fei-
er, bei der es um zwei ganz be-
stimmte Leute geht, so ab-
träglich wie die Wünsche 
von allen anderen. „Traditio-
nelle Spiele“, zu viel und 
zu langes Unterhaltungspro-
gramm, vor allem zum ver-
kehrten Zeitpunkt sowie die 
Missachtung der Wünsche 
des Brautpaares führen oft zu 
Langeweile und Frust auf al-
len Seiten. Damit es gar nicht 
erst so weit kommt, können 

sich jetzt alle Trauzeugen die 
Ratschläge zu Herzen neh-
men, die Sünder auf über 300 
Seiten zu Papier gebracht 
und mit überaus witzigen 
Fallbeispielen garniert hat.  

Im Interview mit unserer 
Zeitung hat er die wichtigs-
ten Punkte genauer erläutert. 

 
Herr Sünder, wer das Buch 
„Wer hat eigentlich die 
Ringe?“ durchgelesen hat, 
der hat doch keine Lust 
mehr auf seinen Job als 
Trauzeuge, oder? 

„Wenn man merkt, was da al-
les daneben gehen kann, oje.“ 

 
Sehen Sie die Gefahr, dass 
ein Trauzeuge nach der 
Lektüre abspringt? 

„Ganz im Gegenteil: Wer das 
Buch gelesen hat, dem wer-
den die dort gezeigten Pan-
nen nicht passieren. Es bietet 
sehr viele Anregungen, wie 
sich Trauzeugen sinnvoll ein-
bringen können und be-
schreibt, wie sie als Zeremo-
nienmeister effektiv durch 
den großen Tag ihres lieben 
Paars führen können. Die Le-
ser haben den großen Vorteil, 

von meinem 
Erfahrungs-
schatz von 
zwölf Jahren 
auf über 500 
Hochzeiten 
profitieren 
zu können – 
während sie 
selbst viel-
leicht zum 

ersten Mal in der Rolle als 
Trauzeugen sind. Die Lektüre 
verschafft ihnen ein hohes 
Maß an Sicherheit, das sie oh-
ne diese Erfahrung bestimmt 
nicht hätten.“ 
 

Warum ist es für Trauzeu-
gen eigentlich so schwer, 
nur die Wünsche des Braut-
paares umzusetzen und die 
eigenen Befindlichkeiten 
hintenanzustellen? 

„Das habe ich mich oft ge-
fragt. Vielleicht leben wir 
in einer Gesellschaft, in der 
die Menschen grundsätzlich 
ihre eigenen Bedürfnisse 
über die Anderer stellen. 
Ich glaube aber, die meisten 
Trauzeugen meinen es wirk-
lich nur gut, sind aber total 
überfordert. Das führt häufig 
zu Aktionismus, der nach 
hinten los geht und die Braut-
paare fragen sich dann, 
was das Ganze soll. Dabei ist 
die Anforderung an die Trau-
zeugen im Grunde ganz ein-
fach: Sie sollen einfach nur 
das umsetzen, was sich die 
Brautleute wünschen, und al-
les andere von ihnen fern hal-
ten.“ 

Welches war Ihr schlimms-
tes Erlebnis auf einer Hoch-
zeit? 

„Als eine unangekündigte 
Brautentführung die ganze 
sorgfältig geplante Feier zer-
stört hat. Zunächst hat der 
Bräutigam gar nicht gewusst, 
was zu tun ist. Die Entführer 
waren nicht telefonisch er-
reichbar. Bis die Braut in ei-
ner Dorfspelunke gefunden 
war und mit einem sinnlosen 
Saufspiel ausgelöst werden 
musste, war bereits eine 
Ewigkeit vergangen, in der 
die ratlosen Gäste sich die 
Beine in den Bauch standen. 
Das Essen war dann kalt und 
der ganze Zeitplan um Stun-
den verspätet. Das war auch 
das Ende der Freundschaft 
zwischen den Entführern 
und dem Brautpaar. Mein Rat 
an alle Brautpaare, die uner-
wartet mit so etwas konfron-
tiert werden: Lasst es einfach 
und sagt klar Nein. Ihr seid 
die Gastgeber und niemand 
kann Euch zwingen, so einen 
Quatsch mitzumachen.“ 

 
Und welches Erlebnis war 
Ihr schönstes? 

„Als eine komplette Hoch-
zeitsgesellschaft für das 
Brautpaar in einem Flash -
mob tanzte. Wirklich alle ha-
ben mitgemacht, auch Oma 
und Opa. Die Trauzeugin hat-
te das ganze spitze organi-
siert und alles lange vor der 
Feier per E-Mail mit den Gäs-
ten abgestimmt. Geübt wur-
de am Tag der Feier, als das 

Brautpaar mit dem Fotogra-
fen unterwegs war. Die bei-
den waren wirklich völlig 
überrascht, als dann beim Es-
sen plötzlich einer nach dem 
anderen aufstand und syn-
chron mit den anderen tanz-
te. Gänsehaut pur. Die Party 
im Anschluss war dann auch 
von Anfang an grandios, weil 
die Stimmung schon aufgelo-
ckert war.“ 
 

Sie sind selbst verheiratet; 
wer hat Ihre eigene Hoch-
zeit organisiert und gab es 
da auch Pannen? 

„Unsere Hochzeit haben mei-
ne Frau und ich organisiert. 
Wir haben einfach nur stan-
desamtlich geheiratet und 
waren dann mit den Trauzeu-
gen essen. Eine große Feier 
kam für uns nicht in Frage, 
da ich solche Feste ständig be-
ruflich erlebe. Ich könnte als 
Gastgeber gar nicht abschal-
ten, und es würde sich für 
mich anfühlen wie ein Job. 
Tim Mälzer würde sich wohl 
auch kaum bei seiner eigenen 
Hochzeit in die Küche stellen 
und selbst kochen. So wie wir 
das gemacht haben, war es 
genau richtig für uns und es 
gab keine Pannen.“ 
 

➔ Thomas Sünder, „Wer hat 
eigentlich die Ringe? Tipps 
vom Profi für alle Trauzeu-
gen“, Verlag Blanvalet, 2017, 
321 Seiten, ISBN 978–3–7341– 
0402–2, 9,99 Euro. Das Ta-
schenbuch ist auch als E-Book 
erhältlich.  

Thomas Sünder hat aus all seinen Erfahrungen als DJ bei Hochzeiten nun bereits 
sein zweites Buch veröffentlicht. � Foto: Hellbrück

Auf 300 Seiten hat Sünder jede Menge 
Missgeschicke und Pleiten aufgezählt. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (ISOnewspaper26v4_gr)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISOnewspaper26v4)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue true
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /PDFX1a:2001
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [992.000 1418.000]
>> setpagedevice


